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2.1.4.

2.1.2.

2.1.1.

2.1.

1.1.

See the notice on TED website 471525-2025 - Wettbewerb

Deutschland – Kommunale Dienstleistungen – Rahmenvertrag für Fach- / Planungsbüro und 
Agentur zur Beratung und Unterstützung der AGFK-BW e. V.
OJ S 136/2025 18/07/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Arbeitsgemeinschaft Fahrrad- und Fußverkehrsfreundlicher 
Kommunen in Baden-Württemberg e. V. (AGFK-BW)
E-Mail: info@agfk-bw.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

Verfahren
Titel: Rahmenvertrag für Fach- / Planungsbüro und Agentur zur Beratung und Unterstützung 
der AGFK-BW e. V.
Beschreibung: Die AGFK-BW e.V. möchte einen Rahmenvertrag mit einem Dienstleister 
schließen. Dieser beinhaltet die Unterstützung und Beratung der AGFK-BW bei der Erreichung 
ihrer Ziele sowie der Bewältigung ihrer Aufgaben und Projekte in allen Bereichen der Rad- und 
Fußverkehrsförderung. Davon umfasst sind sowohl ständige als auch projekthafte Beratungs- 
und Unterstützungsleistungen zur Durchführung der Vereinsarbeit des AGFK-BW e. V. Die 
Unterstützung fällt in folgenden Handlungsfeldern an: Erfahrungs- und Informationsaustausch 
im AGFK-Netzwerk, Weiterbildungsprogramm, verkehrsplanerische Beratung, Kommunikation, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Interessenvertretung / Lobbyarbeit, Modellprojekte / 
Forschung, Projektmanagement. Im Vertragszeitraum können sich hierzu weitere 
Handlungsfelder ergeben (bspw. ein Förderprojekt im Kontext Gesundheit).
Kennung des Verfahrens: 9c165cc3-f9c4-40bc-851e-9ad79c7eed91
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 75200000 Kommunale Dienstleistungen

Erfüllungsort
Stadt: Stuttgart
Postleitzahl: 70191
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland

Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: - Die Kommunikation zwischen der Vergabestelle und den 
Unternehmen während des Verfahrens erfolgt ausschließlich über die eVergabe-Plattform 

 - Aus der Pflicht des registrierungsfreien https://www.subreport-elvis.de/E17648773
Unterlagenabrufs resultiert daher die Pflicht zur selbständigen und eigenverantwortlichen 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/471525-2025
mailto:info@agfk-bw.de
https://www.subreport-elvis.de/E17648773
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2.1.6.

Information. Eine automatische Benachrichtigung erfolgt nur an registrierte Bieter. Die 
Bewerber haben sich deshalb auf der Vergabeplattform unter der Internetadresse 

 mit einer eindeutigen Unternehmensbezeichnung, https://subreportelvis.de/anmeldung.html
Anschrift und aktiver E-Mail-Adresse zu registrieren. Im Anschluss informiert der Auftraggeber 
das registrierte Unternehmen automatisch über die Veröffentlichung von 
Bewerberinformationen über das interne Bieterkommunikationssystem der Vergabeplattform, 
das eine Benachrichtigungsfunktion per E-Mail beinhaltet. - Angebote sind elektronisch in 
Textform gem. § 126b BGB über das Portal  https://www.subreport-elvis.de/E17648773
einzureichen. Hierfür ist eine einmalige kostenfreie Registrierung auf der Plattform https://www.

 erforderlich. - Die Abgabe Ihres Angebotes per Fax, per E-Mail subreportelvis.de/E17648773
oder schriftlich auf dem Postweg ist nicht zugelassen.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv - Der Auftraggeber geht davon aus, dass der Auftragswert den Schwellenwert für 
Leistungen nach § 106 Abs. 2 Ziffer 1 GWB überschreitet. Es wird eine offene Ausschreibung 
gemäß § 119 Abs. 1, 1. Alt., Abs. 3 GWB durchgeführt.

Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Zur Prüfung der Eignung muss der Bieter gemäß Anlage erklären, ob die 
unter §§ 123 und 124 GWB genannten Fälle auf ihn zutreffen und inwiefern eine 
Selbstreinigung nach § 125 GWB vorliegt. Der Auftraggeber kann hierzu geeignete Nachweise 
nachfordern. Des Weiteren können Bieter ausgeschlossen werden, die im Vergabeverfahren 
vorsätzlich unzutreffende Erklärungen in Bezug auf ihre Fachkunde, Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit abgegeben haben. Von der Teilnahme am Vergabeverfahren werden Bieter 
ausgeschlossen, die aufgrund eines der in Artikel 57 Abs. 1 der Richtlinie 2014/24/EU 
genannten Gründe rechtskräftig verurteilt worden sind. Zur Beurteilung der für die 
Durchführung der ausgeschriebenen Leistung erforderlichen Fachkunde, Leistungsfähigkeit, 
Erfahrung und Zuverlässigkeit sind vom Bieter Referenzen über bisher erbrachte Leistungen 
vorzulegen. Bieter, die nicht über die notwendige Fachkunde und die geforderten Erfahrungen 
verfügen, werden vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. Allgemeine 
Geschäftsbedingungen der Bieter werden nicht akzeptiert und führen zum Ausschluss. Im 
Zweifel gehen die Anforderungen aus der Ausschreibung den Ausführungen im Angebot vor, 
sofern nichts gesondert vereinbart wird. Das Angebot muss vollständig sein; unvollständige 
Angebote können ausgeschlossen werden. Das Angebot muss die Preise und die in den 
Verdingungsunterlagen geforderten Erklärungen, Nachweise und Angaben (erforderlichenfalls 
mit den deutschen Übersetzungen) enthalten. Fehlende oder unvollständige Nachweise und 
Erklärungen können zum Ausschluss vom Vergabeverfahren führen. Unternehmen, die sich 
mehrfach – sei es als einzelnes Unternehmen, Mitglied einer Bietergemeinschaft oder 
Nachunternehmer – an diesem Vergabeverfahren beteiligen, können wegen Verstoßes gegen 
das Wettbewerbsprinzip ausgeschlossen werden. Der Auftraggeber behält sich vor, die bei 
Abgabe des Angebots nicht vorliegenden bzw. nicht den Anforderungen entsprechenden 
Dokumente zum Nachweis der Eignung unter Fristsetzung von den Bietern nachzufordern. 
Sollte ein Bieter der Nachforderung nicht fristgerecht nachkommen, kann dieser Bieter vom 
weiteren Verfahren ausgeschlossen werden. Angebote von Bietern und Bietergemeinschaften, 
die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen 
Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: Geben 
mehrere Unternehmen ein gemeinschaftliches Angebot ab, so hat die Bieter-gemeinschaft in 

https://subreportelvis.de/anmeldung.html
https://www.subreport-elvis.de/E17648773
https://www.subreportelvis.de/E17648773
https://www.subreportelvis.de/E17648773
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5.1.6.

5.1.3.

5.1.2.

5.1.1.

5.1.

ihrem Angebot eine von allen Mitgliedern unterschriebene Erklärung abzugeben. In dieser 
Erklärung muss die Bildung einer Bietergemeinschaft im Auftragsfall organisatorisch geregelt 
sein. Darüber hinaus sind alle Mitglieder der Bietergemeinschaft aufzuführen und der für die 
Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter zu benennen. Die entsprechende 
Vollmacht ist dem Angebot beizufügen. Darüber hinaus ist zu erklären, dass alle Mitglieder als 
Gesamtschuldner haften. Die oben genannten Nachweise müssen für jedes Mitglied einer 
Bietergemeinschaft vorgelegt werden. Bei der Beurteilung der Eignung einer 
Bietergemeinschaft wird die Bietergemeinschaft als Ganzes beurteilt. Die Bildung einer 
Bietergemeinschaft nach Angebotsabgabe ist unzulässig. Der Auftragnehmer ist berechtigt, 
Teile der Leistung durch Dritte (Subunternehmer) erbringen zu lassen. Der Auftragnehmer hat 
daher in seinem Rahmenangebot Art und Umfang der Leistungen anzugeben, die er an 
Unterauftragnehmer übertragen will. Die Unterauftragnehmer sind zu benennen bzw. bekannt 
zu geben. Der Beauftragung von Subunternehmern nach Zuschlagserteilung kann durch den 
Auftraggeber widersprochen werden. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, bei der Weitergabe 
von Leistungen an Unterauftragnehmer nach den allgemeinen Wettbewerbsgrundsätzen zu 
verfahren. Unternehmen, die sich mehrfach – sei es als einzelnes Unternehmen, Mitglied einer 
Bietergemeinschaft oder Nachunternehmer – an diesem Vergabeverfahren beteiligen, können 
wegen Verstoßes gegen das Wettbewerbsprinzip ausgeschlossen werden.

5. Los

Los: LOT-0001
Titel: Rahmenvertrag für Fach- / Planungsbüro und Agentur zur Beratung und Unterstützung 
der AGFK-BW e. V.
Beschreibung: Die AGFK-BW e.V. möchte einen Rahmenvertrag mit einem Dienstleister 
schließen. Dieser beinhaltet die Unterstützung und Beratung der AGFK-BW bei der Erreichung 
ihrer Ziele sowie der Bewältigung ihrer Aufgaben und Projekte in allen Bereichen der Rad- und 
Fußverkehrsförderung. Davon umfasst sind sowohl ständige als auch projekthafte Beratungs- 
und Unterstützungsleistungen zur Durchführung der Vereinsarbeit des AGFK-BW e. V. Die 
Unterstützung fällt in folgenden Handlungsfeldern an: Erfahrungs- und Informationsaustausch 
im AGFK-Netzwerk, Weiterbildungsprogramm, verkehrsplanerische Beratung, Kommunikation, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Interessenvertretung / Lobbyarbeit, Modellprojekte / 
Forschung, Projektmanagement. Im Vertragszeitraum können sich hierzu weitere 
Handlungsfelder ergeben (bspw. ein Förderprojekt im Kontext Gesundheit).
Interne Kennung: LOT-0001 E17648773

Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 75200000 Kommunale Dienstleistungen

Erfüllungsort
Stadt: Stuttgart
Postleitzahl: 70191
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland

Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: Teilnahme ist nicht vorbehalten.
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5.1.10.

5.1.9.

5.1.7.

Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein

: Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet für:other-sme#, #Besonders auch geeignet 
für:selbst#, - Die Kommunikation zwischen der Vergabestelle und den Unternehmen während 
des Verfahrens erfolgt ausschließlich über die eVergabe-Plattform https://www.subreport-elvis.

 - Aus der Pflicht des registrierungsfreien Unterlagenabrufs resultiert daher die de/E17648773.
Pflicht zur selbständigen und eigenverantwortlichen Information. Eine automatische 
Benachrichtigung erfolgt nur an registrierte Bieter. Die Bewerber haben sich deshalb auf der 
Vergabeplattform unter der Internetadresse  mit einer https://subreportelvis.de/anmeldung.html
eindeutigen Unternehmensbezeichnung, Anschrift und aktiver E-Mail-Adresse zu registrieren. 
Im Anschluss informiert der Auftraggeber das registrierte Unternehmen automatisch über die 
Veröffentlichung von Bewerberinformationen über das interne Bieterkommunikationssystem 
der Vergabeplattform, das eine Benachrichtigungsfunktion per E-Mail beinhaltet. - Angebote 
sind elektronisch in Textform gem. § 126b BGB über das Portal https://www.subreport-elvis.de

 einzureichen. Hierfür ist eine einmalige kostenfreie Registrierung auf der /E17648773
Plattform  erforderlich. - Die Abgabe Ihres https://www.subreportelvis.de/E17648773
Angebotes per Fax, per E-Mail oder schriftlich auf dem Postweg ist nicht zugelassen.

Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Auftragsunterlagen

Zuschlagskriterien
: Kriterium

: Art Preis
Bezeichnung: a. Höhe des Pauschalsatzes für die Gesamtsteuerung 20 % b. Höhe der 
Stunden- und Tagessätze 20 % c. Preise der Beispielaufgaben 10 %
Beschreibung: a. Höhe des Pauschalsatzes für die Gesamtsteuerung 20 % Die 
Preisbewertung erfolgt wie folgt: Es wird der Mittelwert aller Angebote ermittelt. Dieser 
Mittelwert erhält die halbe Punktzahl. 0 Punkte erhält ein fiktives Angebot mit dem 1,5-fachen 
des Mittelwertes. Die volle Punktzahl erhält ein fiktives Angebot mit dem 0,5-fachen Preis des 
Mittelwertes. Alle Angebote mit darüber oder darunter liegenden Preisen erhalten ebenfalls 0, 
bzw. alle Punkte. Die Punkteermittlung für die dazwischen liegenden Preise erfolgt über eine 
lineare Interpolation gerundet auf volle Punktzahl. b. Höhe der Stunden- und Tagessätze 20 % 
Die Preisbewertung erfolgt wie folgt: Es wird der Mittelwert aller gewichtete Stundensätze 
sowie der Mittelwert der Achtel der gewichteten Tagessätze eines Angebots gebildet. Sodann 
wird der Mittelwert aller Angebote berechnet. Dieser Mittelwert erhält die halbe Punktzahl. 0 
Punkte erhält ein fiktives Angebot mit dem 1,5-fachen des Mittelwertes. Die volle Punktzahl 
erhält ein fiktives Angebot mit dem 0,5-fachen Preis des Mittelwertes. Alle Angebote mit 
darüber oder darunter liegenden Preisen erhalten ebenfalls 0, bzw. alle Punkte. Die 
Punkteermittlung für die dazwischen liegenden Preise erfolgt über eine lineare Interpolation 
gerundet auf volle Punktzahl. c. Preise der Beispielaufgaben 10 % Die Preisbewertung erfolgt 
wie folgt: Es wird der Mittelwert aller Angebote ermittelt. Dieser Mittelwert erhält die halbe 
Punktzahl. 0 Punkte erhält ein fiktives Angebot mit dem 1,5-fachen des Mittelwertes. Die volle 
Punktzahl erhält ein fiktives Angebot mit dem 0,5-fachen Preis des Mittelwertes. Alle Angebote 

https://www.subreport-elvis.de/E17648773
https://www.subreport-elvis.de/E17648773
https://subreportelvis.de/anmeldung.html
https://www.subreport-elvis.de/E17648773
https://www.subreport-elvis.de/E17648773
https://www.subreportelvis.de/E17648773
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5.1.12.

5.1.11.

mit darüber oder darunter liegenden Preisen erhalten ebenfalls 0, bzw. alle Punkte. Die 
Punkteermittlung für die dazwischen liegenden Preise erfolgt über eine lineare Interpolation 
gerundet auf volle Punktzahl.

: Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50,00

: Kriterium
: Art Qualität

Bezeichnung: Qualifikation und Verfügbarkeit des eingesetzten Personals 10%
Beschreibung: Qualifikation und Verfügbarkeit des eingesetzten Personals 10% Die Bieter 
haben durch die geforderten Referenzen nachzuweisen, dass sie über ausreichend in den im 
Rahmen der Ausschreibung geforderten Aufgabenbereichen erfahrenes Personal verfügen. 
Sie haben die Mitarbeiter zu benennen und deren einschlägige Erfahrungen aufzuzeigen. 
Außerdem ist darzulegen, wie fluktuationsbedingte Engpässe gemanagt werden. Hierbei 
fließen auch die Eindrücke aus der Präsentation ein.

: Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10,00

: Kriterium
: Art Qualität

Bezeichnung: Qualität und Kreativität der fachlichen Bearbeitung 30%
Beschreibung: Qualität und Kreativität der fachlichen Bearbeitung 30% Qualität und Kreativität 
der Ausführungen zu den Aufgaben und der zu erwartenden Bearbeitung im Rahmen der 
laufenden Betreuung.

: Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30,00

: Kriterium
: Art Qualität

Bezeichnung: Organisation und Steuerung 10 %
Beschreibung: Organisation und Steuerung 10 % Ausführungen zu den Leistungen im Bereich 
Organisation, Projektmanagement, Finanz- und Budgetcontrolling, Zusammenarbeit mit dem 
Auftraggeber, Zusammenarbeit in der Bietergemeinschaft bzw. mit Subunternehmen, internes 
Qualitätsmanagement. Hierbei fließen auch die Eindrücke aus der Präsentation ein.

: Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10,00

Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E17648773

Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E17648773
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 15/09/2025 12:00:00 (UTC+2) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Frist, bis zu der das Angebot gültig sein muss: 74 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 

https://www.subreport.de/E17648773
https://www.subreport.de/E17648773
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5.1.15.

Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Nachweise Der Auftraggeber behält sich vor, die bei Abgabe des 
Angebots nicht vorliegenden bzw. nicht den Anforderungen entsprechenden Dokumente zum 
Nachweis der Eignung unter Fristsetzung von den Bietern nachzufordern. Sollte ein Bieter der 
Nachforderung nicht fristgerecht nachkommen, kann dieser Bieter vom weiteren Verfahren 
ausgeschlossen werden.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungsdatum: 15/09/2025 12:30:00 (UTC+2) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Ort: Die Angebotsöffnung erfolgt durch die Auftraggeber 30 Minuten nach Ablauf der 
Angebotsfrist in den Räumlichkeiten der Vergabestelle. Bieter sind gemäß § 55 Absatz 2 Satz 
2 VgV bei der Öffnung nicht zugelassen.
Zusätzliche Informationen: Die Angebotsöffnung erfolgt durch die Auftraggeber 30 Minuten 
nach Ablauf der Angebotsfrist in den Räumlichkeiten der Vergabestelle. Bieter sind gemäß § 
55 Absatz 2 Satz 2 VgV bei der Öffnung nicht zugelassen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: Geben 
mehrere Unternehmen ein gemeinschaftliches Angebot ab, so hat die Bietergemeinschaft in 
ihrem Angebot eine von allen Mitgliedern unterschriebene Erklärung abzugeben. In dieser 
Erklärung muss die Bildung einer Bietergemeinschaft im Auftragsfall organisatorisch geregelt 
sein. Darüber hinaus sind alle Mitglieder der Bietergemeinschaft aufzuführen und der für die 
Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter zu benennen. Die entsprechende 
Vollmacht ist dem Angebot beizufügen. Darüber hinaus ist zu erklären, dass alle Mitglieder als 
Gesamtschuldner haften. Die oben genannten Nachweise müssen für jedes Mitglied einer 
Bietergemeinschaft vorgelegt werden. Bei der Beurteilung der Eignung einer 
Bietergemeinschaft wird die Bietergemeinschaft als Ganzes beurteilt. Die Bildung einer 
Bietergemeinschaft nach Angebotsabgabe ist unzulässig. Der Auftragnehmer ist berechtigt, 
Teile der Leistung durch Dritte (Subunternehmer) erbringen zu lassen. Der Auftragnehmer hat 
daher in seinem Rahmenangebot Art und Umfang der Leistungen anzugeben, die er an 
Unterauftragnehmer übertragen will. Die Unterauftragnehmer sind zu benennen bzw. bekannt 
zu geben. Der Beauftragung von Subunternehmern nach Zuschlagserteilung kann durch den 
Auftraggeber widersprochen werden. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, bei der Weitergabe 
von Leistungen an Unterauftragnehmer nach den allgemeinen Wettbewerbs¬grundsätzen zu 
verfahren. Unternehmen, die sich mehrfach – sei es als einzelnes Unternehmen, Mitglied einer 
Bietergemeinschaft oder Nachunternehmer – an diesem Vergabeverfahren beteiligen, können 
wegen Verstoßes gegen das Wettbewerbsprinzip ausgeschlossen werden.
Finanzielle Vereinbarung: Die Vergütung erfolgt nach Leistungserbringung auf Nachweis zu 
dem vereinbarten Entgelt nach Rechnungsstellung (siehe Vertragsentwurf). Die Zahlung kann 
aufgrund eines vorgelegten Zahlungsplanes nach Meilensteinen erfolgen. Ergänzende 
Leistungen können nur nach ausdrücklicher vorheriger schriftlicher Beauftragung/Freigabe 
durch den Auftraggeber auf Stundensatzbasis abgerechnet werden.

Techniken
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8.1.

8.1.

5.1.16.

Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg
Informationen über die Überprüfungsfristen: Zuständig für die Nachprüfung der Vergabe 
dieses Auftrags im Verfahren nach §§ 155 ff. des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) ist die Vergabekammer Baden-Württemberg, beim 
Regierungspräsidium Karlsruhe: Vergabekammer Baden-Württemberg, Durlacher Allee 100, 
76137 Karlsruhe, Telefon: 0721/926-8730 Telefax: 0721/926-3985 Etwaige Vergabeverstöße 
muss der Bieter gem. § 160 Abs. 3 GWB unverzüglich rügen. Ein Vergabenachprüfungsantrag 
ist innerhalb von 15 Kalendertagen nach der Mitteilung der Auftraggeber, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, bei der Vergabekammer einzureichen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: NVBW - 
NahverkehrsgesellschaftBaden-Württemberg mbH
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: NVBW - 
NahverkehrsgesellschaftBaden-Württemberg mbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: NVBW - NahverkehrsgesellschaftBaden-
Württemberg mbH
Organisation, die Angebote bearbeitet: Arbeitsgemeinschaft Fahrrad- und 
Fußverkehrsfreundlicher Kommunen in Baden-Württemberg e. V. (AGFK-BW)
Beschaffungsdienstleister: NVBW - NahverkehrsgesellschaftBaden-Württemberg mbH

8. Organisationen

ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: NVBW - NahverkehrsgesellschaftBaden-Württemberg mbH
Registrierungsnummer: Berichtseinheit-ID 00006263
Postanschrift: Rosensteinstraße 37B
Stadt: Stuttgart
Postleitzahl: 70191
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland
E-Mail: info@nvbw.de
Telefon: +49 7 11 23 99 11 18
Internetadresse: https://www.nvbw.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffungsdienstleister
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Arbeitsgemeinschaft Fahrrad- und Fußverkehrsfreundlicher 
Kommunen in Baden-Württemberg e. V. (AGFK-BW)
Registrierungsnummer: Registernummer: VR 720770
Postanschrift: Rosensteinstraße 37B

mailto:info@nvbw.de
https://www.nvbw.de
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Stadt: Stuttgart
Postleitzahl: 70191
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland
E-Mail: info@agfk-bw.de
Telefon: +49 711 23991-1211
Internetadresse: https://www.agfk-bw.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die Angebote bearbeitet

ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg
Registrierungsnummer: Leitweg ID: 08-A9866-40
Postanschrift: Durlacher Allee 100
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76137
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Internetadresse: https://rp.baden-wuerttemberg.de
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 0d609723-1b83-416d-b451-70a5415f5269  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 16/07/2025 15:08:17 (UTC+2) Osteuropäische 
Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 471525-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 136/2025
Datum der Veröffentlichung: 18/07/2025
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